
Da» theuerste Mehl in Amerika, und werth W
W alle» was e» kostet.

l iWMI? I
» Z

Wollen Sie billiges Mehl,
W So können Sie es erhalten

es giebt ein halbes Dutzend
Marken von billigem Mehl
in jedem Groeerie Loden.

Wollen Sie aber ein besse-
reS Mehl und sind bereit, ein
wenig mehr zu bezahlen, so
können Sie eins bekommen.

Au« verlaus »«» alle» Sr-eer».

Shane BroS. Lt Wilson Co.. Philadelphia.
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Ist e» haben e».

Aap-«-»»e

Trägt sich wie Eise«.
wenn Sie ein paar Kannen Jap-a-Lac im Hau« haben, so können

Sie die weißen Bettgestelle in Zustand setzen den Fußboden wieder auf-
frischen die Möbel frisch glänzen machen da« ganze Badzimmer
emailliren die Pantry mit Firniß Überziehen und die Bilderrahmen,
Radiatoren und Plambing vergolden oder versilbern.

E» giebt ein andere« Jap-a>Lac fiir jeden möglichen Gebrauch, an

den Sie denken können. Immer zufriedenstellend immer da» beste
die kleinste Quantität geht am weitesten.

t Pint. lb Cent». l Pint, 4b Cent«,
j Pint, SS Cent». 1 Quart. 80 Cent».

Werks Eisenwaaren Kompanie,
lIS R. Washington Avenue.

Angenehme Bank Verbindungen.
Die Erledigung der Bankgeschäfte wird Ihnen Ver-

gnügen bereiten, wenn Sie die Union National al« Ihr
Bankhaus auswählen. Jeder Beamte und Angestellte ist zu-
vorkommend nnd aufmerksam gegen Depositoren, und Ihre
Nothwendigkeiten werden individuell und prompt erledigt
werden.

Sei Ihr Konti i>un groß oder klein, diese Bank wird
Sie als einen Kunden willkommen heißen.

Union National Bant,
«SV Lackawanna Avenue.

z > > Groeer. z53V L-ckawanna «venue. «äs^
Henry Horn s

Restaurant,
?I3 Penn Ave., Trrauton, Pa.

Oei Berreukuugeu, Quetschun-
gen und Verstauchungen

»«che man sofort Einreibungen mit
Mr. Richter'«

--

Seit vierzig Jahren bewährt und be.
Hebt in deutscheu Familien als Hau«.
Mittel, »b« «nd bdc tn Apotheken.
Nur echt mit Anker.

?. »IVSIW » 00.
<»n» «-»»lstadt, Thllringen.)

«« «?.. «e» 7»i»

Stadt und County.

Alfred Twining, GehiilsS-Redak-
leur der .Scranton Time»", und ein
gründlicher Botaniker, hat dem Ever-
hart Museum seine ausgedehnte Samm-
lung von Pflanzen zum Geschenk ge-
macht.' '

Für ien Vortrag von FrauE. I.
Abend in der Viederkranz Halle Über
das Thema: ?Die Rechte und Pflich-
ten der deutschen Frau in Amerika"
stattfindet, sind Eintrittskarten zu 2S
EenlS <I Person in den verschiedenen
deutschen Bereinen, sowie auch bei dem

Vorsitzer de« Konnte«, Herrn Voui«
Reichert in Engel'« luwelierladen an
Vackawanna Avenue, zu haben. Wir
hossen, daß sämmtliche Deutsche mit

stellen, dennpr verspricht ein belehren-
der und unterhaltender zu werden. E«
sei speziell erwähnt, daß der Vortrag
prompt S,!b Uhr seine» Ansang neh-
men wird; wer später kommt, verliert
die Einleitung.

Deutsche Sprache und deutsche» Lied.

(Friedrich «arl tastelhu«.)

Pflegt die deutsche Sprache,
Hegt daS deutsche Wort;
Denn der Geist der Väter
Vedt darinnen fort.
Der so viel de« Großen
Schon der Welt geschenkt,
Der so viel de« schönen
Ihr in« Herz gesenkt.

Wa« ein Vissing lehrte,
Was ein Gölhe sang,
Ewig wird's behalten
Seinen guten Klang.
Und gedenk' ich Schiller'«,
Wird da« Herz mir warm:
Schiller zu ersetzen
Ist die Welt zu arm.
Theuer, mein« Kinder,
Sei un« diese« Land ;
Doch an Deutschland knllpset
Un« der Sprache Band. -

Wahrt der Heimath Erbe,
Wahrt e« Euch zum Heil;
Roch den Enkelkindern
Werd' e« ganz zu Theil I
Wenn dereinst entfallen
Mirder Wanderstab;
Wenn ich längst schon ruhe
In dem kllhlen Grab:
Wa« die Gunst der Muse
Freundlich mir beschied,
Ehrt e«, meine Kinder,
Ehrt da« deutsche Lied.
Pflegt die deutsche Sprache,
Hegt da« deutsche Wort;
Denn der Geist der Vitler
Lebt darinnen fort,

' Der so viel de« Großen
Schon der Welt geschenkt.
Der so viel de» Schönen
Ihr in« Herz gesenkt.

Den Eheleuten Gu« Brown von
Ouincy Avenue ifk ein Töchterlein ge-
boren worden.

Dougla» C. Jone«, Kl Jahre alt
und srllher Redakteur de? eingegange-
nen Scranton Evening Star, ist am

Anstatt am 1. April an den Streik
zu gehen, haben die Union Märtelar-
deiter die Offerte der Meister siir SS
Cents die Stunde, anstatt KU Cent«,

sitt ein Jahr.
Der frühere wohlbekannte Leder-

Händler George W. BÜsbnell, seit 1843
hier ansässig, ist Donnerstag Nacht in
seiner Wohnung an Wyoming Avenue
im Alter von 8K Jahren nach längerem

Unwohlsein gestorben.
Da viele Grundbesitzer verfehlten.

Seitenwege zu legen, weiche feit 1902

durch Ordinanzen autorisirt wurden, so
hat sich Direktor der ässenllichen Werke
Terwilliger entschlossen, die Angelegen,
heit selbst in Hand zu nehmen und zu
Angeboten dasiir aufzufordern.

Die L. M. Prosser Wohnung an

Gibson Straße wurde Samstag Abend
um Schmucksachen im Gesammtwerth
von bt?» bestohlen. Der Dieb gelang-
te durch ein offene« Borderfenster in
da» Gebäude und hatte e« nur aus die
Schmucksachen abgesehen, denn nicht«
soust wurde von ihm berllhtt.

Herr und Frau Gustav Kriegel-
stein von Wyoming Avenue haben die
Vermählung ihrer Tochter, Fräulein
Villie, mit Herrn Max Hirjchselder an-
gekündigt, die am letzten Donnerstag
stattfand. Da« junge Ehepaar ist in
deutschen Kreisen wohlbekannt und den
allgemeinen Gratulationen schließt auch
der Zeitung«drucker sich herzlichst an.

Alsred Mar«den von New Jersey
welcher sich letzten Herbst von dem

Zahnarzt Robert?. Taylor von Spruce

Straße behandeln ließ, wobei letzterer
nicht die erforderliche Sorgfalt anwand-
te, sodaß eine Nadel im Kinnladen her
vorragte und zuletzt Blutvergiftung ver-
ursachte, ließ am Donnerstag gegen den

Zahnarzt eine Klage sllr t2b,<XX) Ent-
schädigung eintragen.

W? Eine Common PleaSGerichtsitzung
beginnt am 2». April und unter den am
Freitag dafür gezogenen Geschworenen
befinden sich folgende Deutsche: Charle«
Picheler, Henry Leber, Loni» Brom-
bacher, Charle» scheuch, VeoSutto. C.
H. Miller, Jakob Wesser, Hermann
Bannerl. Chrislopher Fassold. Charle»
F. Wagner, Charle» A. Rehrig. Fried-
rich Schweitzer, Fred. I. Schwartz,
Fred. Wellner, Loui» Driesen.

Joseph H. Vevy, ein allgemein
bekanntir Geschäftsmann der Stadt, ist
früh am Montag Morgen in seiner
Wohnung an Vine Straße ziemlich un-
erwartet gestorben. Schon seit einigen
Monaten leidend, bekam er am Abend
zuvor einen Schlagansall, dem am
Morgen ein zweiter mit tödllichem Re-
sultat folgte. Der Berstorbene stand
im 65. Lebensjahre und wird von der

Gattin und zwei Kindern überlebt.
Am Donnerstag Abend sah' es

au«, als wenn das Lackawanna Thal
auch durch eine Ueberfluthung leiden
würde, denn mehrere Wasserbehälter
obeihalb Carbondale drohten,ihre Mau-
ern zu durchbrechen, was sür die niedrig
liegenden Plätze verderblich geworden
wäre. Man stützte die Dämme so gut
wie möglich und kündigte an, dah wenn
da» Unheil eintreten würde, die Dampf-

> pseisen einen allgemeinen Alarm geben
würden, sodaß die Leute sich prompt in

Sicherheit bringen könnten. Zum Glüä
> hielten aber die Dämme au« und dei
- Rachlab de« Regen« und die folgend«
> kühle Witterung beseitigten ftde Gefahr
> Viel« Leute hatten aber alle Vorkehrung
> gen getroffen und mit ihren Werth-
t fachen sich nach höher gelegenen Stelle«

begeben, um ia Sicherheit zu sein.

Herr und Frau Robert Trefz von
Olive Slraße wurden durch die Geburt
eine» Stammhalter« beglllift.

Die A. I. Schnell Wohnung an
Wheeler Avenue wurde gestern Abend
zum Betrag von N,tXXI durch einen
Brand beschädigt.

Fräulein Katherina Köhler, 47
Jahre alt, eine Schwester von Alder-
mann Köhler, ist gestern in Harri»burg
nach kurzer Krankheit gestorben.

Der Central Democratic Club

seiner Jahresversammlung folgen-
den Beamte»: Präsident, Leon Levy ;

1. Vize Präsident, Alfred Guiheinz; 2.
Vice Präsiden«, George N. Campbell ;
Protok. Sekretär. Joseph F. Conrad ;
Finanz Sekretär, M. I. MeGowan ;
Schatzmeister, I. W. Clarke; Sergeant-
at Arm«, Owen McKenna; Exekutiv
Komiie, E. I. Lynett, L I. William«,
P. I. Ryan, Dr. I. George Frllhan,
Dr. John Wilson, S. B. Price, John
P. Räder Dr. I. A. McGinty, Achlb.
Frank R. Coyne.

Nadelschlocker im Ttrafgefängni«.

Einen eigenartigen Selbstmord-

Schlick, «in 24 Jahre alter Artist.
Er verschluckte, als er mit Näharbei-
ten beschäftigt war, mehrere Nadeln

1s In Kulm, Westpreußen, starb
letzte Woche Leo von Ezarlintky, einer
der bekanntesten Führer der Polen im
deutschen Reichstag, im Alter von 78

Jahren.

Glückliche
Heimatheil.

Erstaunliche Erfolge hrachte für
viele Familie» Glückseligkeit

»»d Sonnenschein.

Einen Monat freie Be-
handlung

Haben Sie ei« Magenleiden ?

Habe« Sie Eczema?

Habe« Sie Sriitira, Rheuma-
tismus «der Neuralgla?

Fra«e»kra»kheite«.

Krantheite« des Mastdarms.

Mäuuerkraukheiteu.

Epezi»l<N»n>. --Der «li>>ig> Platz, «» i»

, tD, i? I» »«» Office« der

' De»tsch'Amerik. Aerzte.

unvermeidliche Steigung in Werthen »haschen

Propie'S Bant Bidäude, Seranton, Pa., von g
bi« S. Samstag «bind di« AUhr Hilbert 61

Jodn Handle, > IS. und Vir

Ihowa« Trust!--- der^Htuteilassen-
senschaft d«s -erst. Jod» I. Waish j «ist« und

John M. Bourte, Administial»! der Hin-
ierlassenich-it dt« °>rst. Patrick I. B-url-; erst-
und endgültige ,

t°.Er-lul°r der Hinterlas-
senschaft des verst. Hohn iilelland; erste «heil

lkrelutor de, Hinterlas
senschaft de« »erst, «lfred D. Ruffel i n? und

lassenschaft de« »erst ««an «nglemi,er; erste

""lv." William Rauschmeie« und Srant I.
Rauschmeier, Sretu,°"n der Hinterlassenschaft
de« »,,st. Krank Rauschmeier; »ierie »nd end
gültige «drechnung.
l

Srelutsr der Hinter
iass-nschaft »e st. «nna lja-le,! erste und

n. dir Hinlerlaffenschali d>« «erst >k. T. Zmilh;
erste und

der Hinterlassen-

M^liarpenl^;
erste

Sianiulld, «dministratorin der

Hinteriaff-nschaft de« «erst. Lame« Swnnill, ;

erste und endgüitige »drechnung.
Z 2 lame« N. M-Hale. Sretutor der Hin-

terlassenschaft der «eist. Anna Baitu»; erste und

der^in^
Lavier,

>t,t Register of Will».

!

WeOvollcm Gmndctgenthum,!
Freitag, 25. April 1313.

Forni«

Al^snkranter
ganze System, und verlecht den Starke und Spann.

AuS reinen. Gesundheit bringenden Wurzeln nnd Kräutern herge-
stellt, enthält er nnr Bestandtheile, welche Gutes thun. Er d»t als
Medizin nicht seines Gleichen in Fällen von La Grippe. RheumaliS-

vr. Peter padrae> öe Boas Lo. Ldicsxo

S-rn--^

P. F. E»»»»r, Scheriff.
«che»«»«-»«, ««-»>,». V«.. D-nanft««, »n»

Z. ,»rllISIZ.


